
die Grundfinazieung des LANV bil-
den. Wenn sich die LANV-Führung
wieder auf ihren Grundauftrag besin-
nen würde und ihr Dienstleistungsan-
gebot attraktiv und leistungsorientiert
für bestehende sowie auch für neue
Mitglieder aufbauen würde, wäre die
finanzielle Situation des LANV in ab-
sehbarer Zeit um einiges verbessert.
Denn viele zufriedene Mitglieder
bringen auch die nötigen Mitglieder-
beiträge, die ein Verband für das Fort-
bestehen benötigt.

Hans-Peter Tschütscher, Im obera 
Gamander 16, Schaan

Quellensteuer für
Schweizer Grenzgänger

Sehr geehrter Herr Hoffmann, die
Einführung der Quellensteuer für
Pendler aus der Schweiz klingt nicht
nur sinnvoll, sondern sie ist es auch.
Seit Jahren fordern gewisse Kreise,
die sich Gedanken über die Staatsein-
nahmen machen, die Einführung die-
ser Steuer. Dies wurde aber immer
wieder zurückgestellt beziehungs-
weise verhindert. Grundsätzlich frage
ich mich, wieso österreichische Pend-
ler seit Jahrzehnten eine vierprozen-
tige Quellensteuer bezahlen und
schweizerische Pendler bezahlen für
die Benützung der Infrastruktur kei-
nerlei Abgaben. Weiters profitieren sie
auch von den Quersubventionen zu-
gunsten der Sozialversicherungen wie
z. B. AHV/IV/FAK. Nun zu Ihrem Ar-
gument, dass die in Liechtenstein
wohnhaften Pendler in die Schweiz
durch die Einführung der Quellen-
steuer sehr viel mehr Steuern in der

Schweiz bezahlen müssen und im
Endeffekt die Staatskasse keinerlei
Einnahmen hat. 

Diese Aussage stimmt natürlich
ganz und gar nicht. Selbstverständlich
werden die Wegpendler auch in der
Schweiz Quellensteuer bezahlen
müssen. Wenn man die Zahlen der 
Zupendler, 9083 Personen aus der
Schweiz (Zupendler total 17 570 Per-
sonen, davon 51,7 Prozent aus der
Schweiz), und Wegpendler, total 1516
Personen, anschaut, ist es klar ersicht-
lich, dass die geschätzten 20 Millio-
nen Einnahmen eher die untere Gren-
ze darstellen. Dies bestätigt auch die
Reaktionen der angrenzenden
Schweizer Gemeinden.

Es freut mich, dass Regierungschef
Klaus Tschütscher im Interesse unse-
res Landes die Quellensteuer auch für
Schweizer Pendler einführen will und
es ist klar, dass jeder Staat für seine
Interessen schaut. Ich habe vollstes
Vertrauen, dass das Verhandlungs-
team hier ein optimales Resultat für
Liechtenstein erzielen kann und wird.
(Die Zahlen wurden der Broschüre
vom Amt für Statistik «Liechtenstein
in Zahlen 2012» entnommen.)

Kurt H. Elsensohn, Haldenstrasse
19d, Triesen

Weckruf an Steuerzah-
ler, Politiker, Ämter, 
Gemeinden
Ich verweise auf folgende Pressearti-
kel, erschienen am 30 März: «Reicher
IV-Rentner stellt sich arm» im «Liech-
tensteiner Volksblatt»; «Zu vermö-
gend für Verfahrenshilfe» im «Liech-
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